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ridjtung aufgehängt ftnb. Kommt nun üon einer Seite ein
Sßinbftoß, fo faßt er bie ihm gugefehrte fläche beS ißenbelS
unb fuhrt benfel&en mit feinen Etappen in eine Sage, baß
einerfeitS ber 2Binb oerpinbert wirb, ttadh abwärts in belt

SCpornftein zu bringen, wäprettb anbererfeitS bem Ritepe
freier 9t6gug getbährt ibirb.

®te Vorrichtung ban §. Heunfcp pm geftftellen ge=

öffneter genfterflügel in beliebiger Stellung beftept
barin, baß am genfterpolz ein ftraff gefpannter, biegfamer
Staplftreifen angebracht ift, auf meinem ein burdj ben gen*
fterfiiiget mittelft einer Stange bewegter, gewölbt geftalteter
«Schütten üerfcpoben ibirb. 3n golge ber Ribtttig pnfcpen
Streifen unb Scplitten finbet bie geftftettung beS genfterS
ftatt. —

®aS S3erfapren bon 3. SR 2tbam pr Herftettung bon

gefrümmten iStecpropren mit burcpauS gleicher SBanb*

ftärfe beftept barin, baß bie Slecpropre mit bielfeitigem Oner*
fäjuitt aus einzelnen Streifen pfammengefept werben, melche

einzeln, entfprecpenb ben geometrifcpen Siegeln auSgefcpnitteu,
gebogen, bann an ben Rinbera umgebörtelt unb mit ben*

felben in ber erforberlicpen Ripenfolge berbunben werben.
S8ei bem Stufenfochperb bon 21. ©öpmatitt ift zum

3wecf einer oortpeitpaften SlitWärmttng unb ©rfparung an
SSrennftoff bie Kochplatte brei= ober meprfacp ftufenfßrmig
geftaltet. ®er 23acfofen läfet fiep burcp Sßerftettnng einer Klappe,
auep als SSratropr benitpen.

®ie 2Bib erftanbS f äpigf eit beS Seileg gegenj
fepnette Steigerungen ber 3ugfpanttung ift bei bem Seit oonj

gr. Slpcfbourn baburcp erpöpt, baß an geeigneten Stetten burcp

©ittbittben eines oottfommen elaftifcpeit Körper? z- S3- eines

Stranges bon oulfanifirtem Kautfcpuf) eine elaftifcp bepnbare
Seele gebitbet ift, bie bon ben Seitlißen nmpiittt wirb.

23et ber Hanbgefteinboprmafepine mit brepenbent
S3oprer bon gr. Ulrich ift mit ber bermittetft einer Kurbel
gebrepten SSoprfpinbel burch Keil unb Sttntp eine Schnede
berbunben, in bie ein Scpnecfenrab eingreift. Zugleich greift
baS leptere auep in ein in bie Spinbel eingreifenbeS Stab,
wetcpeS ber Spinbel als Ritter bient. ®urcp mepr ober

weniger ftarfeS Söremfen beS lept erwähnten SttabeS fann bei

ausgeweitetem SCpnecfenrabe ber SSorfcpup ber Rprfpinbel
geregelt werben.

3um SBefeftigen (gaffen) bon ®iantanten in
Stapl werben naep ®p. Sange in einem Staplfiitcf auf ber
einen Oberfläche beffelben Späpne aufgeriffen, opne fie gänz*
licp bom Staplftücf loszutrennen. Hierauf wirb in bent auf*
geriffeneu ®peile baS S3ett beS ®iamanten, ber gornt unb
©röfee beffelben entfprecpenb ausgearbeitet. Stach bem ®tn*
legen beS Steines in bas SSett werben bie Späptte wieber

unter ©rwätmutig gurudgebrüdt bis fie feft am Steine an*
liegen. ®ttrcp §artlötpen wirb biefe Söefeftigung beroottftän*
bigt. Segt man nnn burcp Stbarbeiten ben ®iamanteit auf
einer Seite bloS, fo fann er als ein SGBerfgeug mannigfacher
2lrt Sßerwenbnng firtben.

©ine originelle Signalborricptnng, um ® ammrutfep*
un gen anzuzeigen, würbe Stichler patentât Stuf ben ge*

fäprbeten ©ifenbapnbamm werben Steine gelegt, welcpe beim

©infinfen einen ®rapt anziepen unb mittelft beffelben
23lenben bon rotp oerglaSten Saternen giepen unb an Hebeln
befeftigte Knattfapfetn auf bie Schienen legen.

Gleite (Etftitbuugen fcljtoeij. Itrpprumj».
©ibgcttôffifrhcë ^rtlcitl 33Î6.

2)er 23riefïaften mit eleïtïifcper bleibe ^ovritptuitg
boit 21. 23löcplinger in Scpaffpaufen. ®iefer patentirte
23rieffafteu, welcher naep beliebiger ©ntfernung burcp eleftri*
fcpeS Säutewerf rnelbet, fobalb ein 23riefftiicf itt baffelbe pin*
eingelegt wirb, fann bermöge feiner überaus einfachen, itn=

bebingt fieper funftionirenben Konftruftiou als wirfticpeS S3e=

bürfniß attgefepen werben, fowopl für baS fßublifum wie
ben 23riefbotett.

©ewöpnlicp befinbet fiep ber 23rteffaften, um ben Sßoft*
boten bie Slrbeit einigermaßen zu erleichtern, in ber HuuS*
ftur; um fiep zu bergewiffern, ob 23riefftücfe in bemfelben
fiep befinbett, ift ein perfönlicpeS Rdjfepen nötpig, welcpeS,
je pöper oben man rnopnt, befto umftänbltcper ift. 2lucp be*

finbet fiep nicht jebeSmal ein Sriefftücf im Kaften unb man
pat bie äftüpe umfonft gepabt.

®iefer patentirte 23rieffaften, ber mit einer eleftr. Strom*
teitung berbunben ift, madpt biefem Rdjfepen ittfoferit ein

©nbe, als berfelbe mit einer ßontact*23orricptitng berfepen ift,
bie beim ©infepiebett beS SÖriefftiicfeS bett StromfreiS fcplteßt
unb baburcp ein eleftr. Säutewerf unmittelbar ober auf bett

®ntcf eines Knopfes in ®pätigfeit fept.

ÏBoptte ich Z- 23- im I., II., III. Stocf u. f. f. uitb möchte

gerne wiffett, ob fiep etwas in meinem örieffaften befinbet,
fo brüefe auf ben Kitopf, ber fid) itt itäcpfter 2täpe meines

StrbeitSplapeS befinbet, fliugelt eS, fo ift eS ein Sachen, baß

fid) 23rieffcpaften itn Srieffaften borfi.iben. 3ft ber Kaften
geleert, fo ift bamit 2llleS getpan, bettn ber Stpparat ift itadj
Herausnahme ber ©riefe fofort antomatifcp wieber bereit, an=

fomntenbe ©riefe wieber zu tnetben. 3ebe befoitbere 2Bar=

tuiig ober fpegtetle gad)fenntniß ift auSgefcpIoffeit.
SBo eine eleftrifcpe HauSleitung fd)ott beftept, ober eilte

folepe neu erftettt werben fott, fatttt ber ©rieffafteit optte S33ei=

teres angefcploffen werben, baS fdjou beftepenbe Säutewerf
oerfiept ben ®ienft.

®ie ©rieffafteit, in gefcptttacfüotter gaçon gefirnißt, wer*
Den in brei oerfepiebenett (Srößen pergeftettt, bagegen ift niept
auSgefcpIoffeit, fpegtellen ©iünfepett tttecpnitttg zu tragen.

Unterzetdjnetef befenitt, Don öerrn ©. ©auter, SBagen* uitb
S3anbfägenfabrifant in ©eebact) b. Derlifon (Qtiricf)), eine Söattb*

fäge mit §anb* unb gußbetrieb unb mit gräS'löoproorricptung er=

patten ju paben. Arbeite mit ber tWafcpitte jirta ein 3apr unb
pat mir mäprenb biefer geit mit «oltfter gufriebenpeit Dienfte ge*
leiftet. Offen gefagt, toiirbe icp biefe à)la|(i)ine (b. p. mettn id) feilte
tnepr paben fannte) um feinen IßreiS geben unb miiepte icp (elbe

SW Illustrirte schweizerische Kandwerker-Deitung (Offizielles Publikations-Organ des Schweiz. Gewerbevereins) à. IS

Achtung aufgehängt sind. Kommt nun von einer Seite ein
Windstoß, so faßt er die ihm zugekehrte Fläche des Pendels
und führt denselben mit seinen Klappen in eine Lage, daß
einerseits der Wind verhindert wird, nach abwärts in den

Schornstein zu dringen, während andererseits dem Rauche
freier Abzug gewährt wird.

Die Vorrichtung von H. Heunsch zum Feststellen ge-
öffneter Fensterflügel in beliebiger Stellung besteht

darin, daß am Fensterholz ein straff gespannter, biegsamer
Stahlstreifen angebracht ist, auf welchem ein durch den Fen-
sterflügel mittelst einer Stange bewegter, gewölbt gestalteter
Schlitten verschoben wird. In Folge der Reibung zwischen
Streifen und Schlitten findet die Feststellung des Fensters
statt. —

Das Verfahren von I. M. Adam zur Herstellung von

gekrümmten Blechrohren mit durchaus gleicher Wand-
stärke besteht darin, daß die Blechrohre mit vielseitigem Quer-
schnitt aus einzelnen Streifen zusammengesetzt werden, welche

einzeln, entsprechend den geometrischen Regeln ausgeschnitten,
gebogen, dann an den Rändern umgebörtelt und mit den-

selben in der erforderlichen Reihenfolge verbunden werden.

Bei dem Stufenkochherd von A. Götzmanu ist zum
Zweck einer vortheilhaften Anwärmung und Ersparung an

Brennstoff die Kochplatte drei- oder mehrfach stufenförmig
gestaltet. Der Backofen läßt sich durch Verstellung einer Klappe
auch als Bratrohr benutzen.

Die Widerstandsfähigkeit des Seiles gegens

schnelle Aenderungen der Zugspannung ist bei dem Seil voip

Fr. Ahckbourn dadurch erhöht, daß an geeigneten Stellen durch

Einbinden eines vollkommen elastischen Körpers z. B. eines

Stranges von vulkanisirtem Kautschuk) eine elastisch dehnbare
Seele gebildet ist, die von den Seillitzen umhüllt wird.

Bei der Handgesteinbohrmaschine mit drehendem

Bohrer von Fr. Ulrich ist mit der vermittelst einer Kurbel
gedrehten Bohrspindel durch Keil und Ruth eine Schnecke

verbunden, in die ein Schneckenrad eingreift. Zugleich greift
das letztere auch in ein in die Spindel eingreifendes Rad,
welches der Spindel als Mutter dient. Durch mehr oder

weniger starkes Bremsen des letzt erwähnten Rades kann bei

ausgeschaltetem Schneckenrade der Vorschuh der Rohrspindel
geregelt werden.

Zum Befestigen (Fassen) von Diamanten in
Stahl werden nach Th. Lange in einem Stahlstück auf der
einen Oberfläche desselben Spähne aufgerissen, ohne sie gänz-
lich vom Stahlstück loszutrennen. Hierauf wird in dem auf-
gerissenen Theile das Bett des Diamanten, der Form und
Größe desselben entsprechend ausgearbeitet. Nach dem Ein-
legen des Steines in das Bett werden die Spähne wieder

unter Erwärmung zurückgedrückt bis sie fest am Steine an-
liegen. Durch Hartlöthen wird diese Befestigung vervollstän-
digt. Legt man nun durch Abarbeiten den Diamanten auf
einer Seite blos, so kann er als ein Werkzeug mannigfacher
Art Verwendung finden.

Eine originelle Signalvorrichtung, um Dammrutsch-
un gen anzuzeigen, wurde Richter patentirt. Auf den ge-

fährdeten Eisenbahndamm werden Steine gelegt, welche beim

Einsinken einen Draht anziehen und mittelst desselben

Blenden von roth verglasten Laternen ziehen und an Hebeln
befestigte Knallkapseln auf die Schienen legen.
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Der Briefkasten mit elektrischer Melde-Vorrichtung
von A. Blöchlinger in Schaffhausen. Dieser patentirte
Briefkasten, welcher nach beliebiger Entfernung durch elektri-

sches Läutewerk meldet, sobald ein Briefstück in dasselbe hin-
eingelegt wird, kann vermöge seiner überaus einfachen, nn-
bedingt sicher funktionirenden Konstruktion als wirkliches Be-
dürfniß angesehen werden, sowohl für das Publikum wie
den Briefboien.

Gewöhnlich befindet sich der Briefkasten, um den Post-
boten die Arbeit einigermaßen zu erleichtern, in der Hans-
slur; um sich zu vergewissern, ob Briefstücke in demselben
sich befinden, ist ein persönliches Nachsehen nöthig, welches,
je höher oben man wohnt, desto umständlicher ist. Auch be-

findet sich nicht jedesmal ein Briefstück im Kasten und man
hat die Mühe umsonst gehabt.

Dieser patentirte Briefkasten, der mit einer elektr. Strom-
leitung verbunden ist, macht diesem Nachsehen insofern ein

Ende, als derselbe mit einer Contact-Vorrichtung versehen ist,
die beim Einschieben des Briesstückes den Stromkreis schließt
und dadurch ein elektr. Läutewerk unmittelbar oder ans den

Druck eines Knopfes in Thätigkeit setzt.

Wohne ich z. B. im I., II., III. Stock u. s. f. und möchte

gerne wissen, ob sich etwas in meinem Briefkasten befindet,
so drücke auf den Knopf, der sich in nächster Nähe meines

Arbeitsplatzes befindet, klingelt es, so ist es ein Zeichen, daß

sich Briefschaften im Briefkasten vorfinden. Ist der Kasten

geleert, so ist damit Alles gethan, denn der Apparat ist nach

Herausnahme der Briefe sofort automatisch wieder bereit, an-
kommende Briefe wieder zu melden. Jede besondere War-
tung oder spezielle Fachkenntniß ist ausgeschlossen.

Wo eine elektrische Hausleitung schon besteht, oder eine

solche neu erstellt werden soll, kann der Briefkasten ohne Wei-
teres angeschlossen werden, das schon bestehende Läutewerk
versieht den Dienst.

Die Briefkasten, in geschmackvoller Fayon gefirnißt, wer-
den in drei verschiedenen Größen hergestellt, dagegen ist nicht
ausgeschlossen, speziellen Wünschen Rechnung zu tragen.

Sprechsaal.
Unterzeichneter bekennt, van Herrn G. Sauter, Wagen- und

Bandsägenfabrikant in Seebach b. Oerlikon (Zürich), eine Band-
säge mit Hand- und Fufibetrieb und mit Fräs-Bvhrvorrichtung er-
halten zu haben. Arbeite mit der Maschine zirka ein Jahr und
hat mir während dieser Zeit mit vallster Zufriedenheit Dienste ge-
leistet. Offen gesagt, würde ich diese Maschine (d. h. wenn ich keine

mehr haben kannte) um keinen Preis geben und möchte ich selbe
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